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Der Sommer vor der Tür

LUFTHANSA INVESTIERT 
IN MEHR ZUVERLÄSSIGKEIT
Im Sommer 2018 landeten mehr als ein Drittel aller europäischen Flüge verspätet – eine inakzeptable 
Quote. Was waren die wesentlichen Ursachen? Was unternimmt die Lufthansa Group?

Kapazitätsengpässe bestimmen das Bild
2018 war von Kapazitätsengpässen beherrscht. An den 
Sicherheitskontrollen großer Airports stauten sich die Pas-
sagiere teilweise über Stunden. Engpässe herrschten beson-
ders bei der Flugsicherung, die bei steigenden Aufgaben zu 
wenig Lotsen einsetzen konnte. Und den Airlines fehlte es an 
Flugzeugreserven, um Flugausfälle angemessen auffangen 
zu können. Auch waren Umlaufzeiten zwischen Landung und 
Abflug sehr ehrgeizig, sodass Verspätungen im Tagesverlauf 
häufig nicht ausgeglichen werden konnten.

Im Einzelfall machen die konkreten Ursachen nur wenige 
Minuten aus. Allerdings schließen sich Folgeverspätungen an: 
Verpasst ein Flugzeug den zugewiesenen Slot, muss es neu 
eingeordnet werden – weitere Minuten verstreichen. Kann die 
Maschine die Verspätung im Flug nicht aufholen, bauen sich 
weitere Verzögerungen auf. 

Probleme angehen
Im Oktober 2018 haben sich Luftverkehrswirtschaft und  
Politik auf konkrete Maßnahmen für mehr Zuverlässigkeit ver-
ständigt. Wesentliche Schritte bei der Lufthansa Group sind:

●● Flugzeugreserven erhöhen: Wir stocken unsere Reserven 
um 15 zusätzliche Maschinen auf insgesamt 37 Flugzeuge 
auf. Auf Ausfälle und technische Probleme kann entspre-
chend besser reagiert werden.

●● Pufferzeiten ausweiten: Die Zeit zwischen Landung und 
Abflug wird deutlich entzerrt. Eurowings verordnet sogar 
jedem siebten Flugzeug zur Mittagszeit planmäßige 
Bodenzeiten von bis zu drei Stunden. Etwaige Verspätun-
gen können so abgefangen und Ad-hoc-Flüge organisiert 
werden.

●● Technische Zuverlässigkeit verbessern: Die Lufthansa 
Group hat Ersatztriebwerke und Ersatzteile im Wert von 
über 100 Millionen Euro beschafft und stellt 200 neue 
Mechaniker ein.

●● A320-CEO geordert: Im September 2018 wurden kurzfris-
tig sechs Airbus A320-CEO bestellt. Drei Flugzeuge sind 
bereits im Dienst, die restlichen Maschinen folgen bis zum 
Beginn des Sommerflugplans.

Trotz allem: Viele Ursachen für Verspätungen liegen jenseits 
des Gestaltungsspielraums der Lufthansa Group. Gefordert 
sind auch Flugsicherung, Behörden sowie Flughäfen. Daher 
müssen alle Beteiligten ihren Beitrag zur operativen Stabili-
tät des Luftverkehrs leisten. Noch gibt es keinen Anlass zur 
Entwarnung. 

FÜR MEHR STABILITÄT IM FLUGBETRIEB INVESTIEREN WIR 250 MILLIONEN EURO
Zum Beispiel in:

Beschleunigung 
der Abfertigung am Boden

Mehr Triebwerks- und 
Flugzeugreserven

600 zusätzliche Mitarbeiter 
in den operativen Bereichen

Verbesserte Kommunikation 
mit den Fluggästen bei Verspätungen 
und Streichungen


